
IP-SUISSE. Bauern für Generationen. 1



IP-SUISSE. Bauern für Generationen. 2

Landschaft des Jahres 2023
Klettgau

05. Mai 2023, Neunkirch

Niklaus Hofer   Bereichsleiter Tiere / Biodiversität 
  IP-SUISSE Zollikofen / BE
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IP-SUISSE. Bauern für Generationen.

Wie kam es zur Zusammenarbeit?

- Ab 2008: Verstärkte Zusammenarbeit der 
  Schweizerischen Vogelwarte und IP-SUISSE

- Ziel: Mehr Biodiversität in der Landwirtschaft schaffen. Produktion und Biodiversität! 
          Mehrwert für alle!

- Interessierte Produzenten, motivierte Berater, beste Bedingungen 
  (Boden, Klima), gute Rückendeckung der Behörden

- Nach und nach auch Abgeltung der Bemühungen der Landwirte durch den Staat

à Klettgau als Pionierregion 
     wurde zum Vorzeigegebiet

Emmer/Einkorn,  Hartweizen 



IP-SUISSE. Bauern für Generationen.

Wie bringen wir die Ideen auf den Acker

- Überzeugungsarbeit / Vertrauen
Warum machen wir das, wie geht das?

- Wirtschaftliche Anreize: Entschädigung für Mehrarbeit/Minderertrag/Kosten

- Langfristigkeit (Planung): Nicht alle Jahre grosse Änderung

- Machbarkeit: Geht es auf meinem Betrieb, was kann ich machen?
Freie Wahl der Massnahmen, die Produzent umsetzen will! 
à IP-SUISSE Punktesystem Biodiversität

- Resultate sehen



IP-SUISSE Punktesystem Biodiversität

IP-SUISSE. Bauern für Generationen.

Die umgesetzten Massnahmen 
gehen mit einer höheren Diversität 
an Pflanzen und Tieren einher.
 

Steigerung 10 auf  20 Punkte +26.6 Pflanzenarten    + 2.8 Vogelarten

Vergleich 2022: CH vs. Klettgau   Klettgau 
Durchschnittspunkte pro Betrieb  + 10 %
Ex Wiese mit Qualität (QII)        3 x 
Brachen          8 x
Hecken          2.5 x
Biodiversitätsförderflächen gesamt    + 33 %
Biodiversitätsförderflächen auf Acker      10 x
  Ohne Gewähr



IP-SUISSE. Bauern für Generationen.

Wie lohnen sich diese Bemühungen

- Warum soll ich eine Parzelle extensiv nutzen oder als 
Biodiversitätsfläche bewirtschaften? 

- Idealismus    UND     Entschädigung bzw. Anreize via Marktpartner

- Migros war von Anfang an dabei beim IPS Biodiversitäts-
Punktesystem! Die Labelprämien wurden beim Start 
des Programmes erhöht und ein Biodiversitätsfonds 
erschaffen.

- Das Klettgau gab uns und unseren Partnern
Anschauungsunterricht und half mit, 
den Mehrwert am Markt zu generieren.



Herzliche Gratulation 
allen Beteiligten im Klettgau! 

Wir fördern gemeinsam 
die Biodiversität.

Helfen auch Sie mit! Danke!

Auch für die Aufmerksamkeit!


